
Neue Pselapliiden und Scydmaeiiideu

aus der europäischen Türkei.

Beschrieben von Edm. Reitter in Paskau ^Mähren).

Nachfolgende Arten sind im sogenannten „Belgrader Wald" nördlich von Con-

stantinopel von Herrn E. Merkl gesiebt worden,

Trimium Merkli n. sp.

Dorsalstrichelchen an der Basis des ersten sichtbaren Rücken-

seg'mentes sehr kurz, von einander entfernt; sie schliessen mehr

als ein Drittel der Dorsalbreite des Segmentes ein und sind da-

zwischen an der Basis beim 9 gar nicht, beim cf kaum quer-

vertieft. Die Grübchen des Halsschildes sind beim d' klein und die

sie verbindende Querfurche fein, beim 9 sind sie nur angedeutet

und die Querfurche schwer zu sehen.

cf. Rothbraun, Fühler. Palpen und Beine gelb, die Keule

an der Basis angedunkelt, Kopf und Abdomen schwarzbraun.

Flügeldecken deutlich länger als der Halsschild, hinter der Mitte

am breitesten. Abdomen so breit als die Flügeldecken.

Einfarbig gelb, nur die Basis der Fühlerkeule getrübt,

Flügeldecken nur so lang als der Halsschild, nahe der Basis am
breitesten, Abdomen so breit als der Thorax, oder sehr wenig-

breiter.

Dejn Tr. brevicorne in Form und Grösse ähnlich, aber durch

die weiter auseinanderstehenden Abdominalstrichelchen, welche

dazwischen nicht grubenartig vertieft sind, dann durch kürzere

Flügeldecken und beim 9 nur sehr kleine Thoraxgrübchen sicdier

specifisch verschieden. Long. Tl mm.

Bythinus Theanus n. sp.

Rostroth, stark gewölbt, glänzend, sehr fein und spärlich

gelblich behaart. Fühler schlank. Glied 3 etwas länger als breit.

4. und 5. ([uadratisch. Fjrstes Glied beim cf stark verdickt, kaum
länger als breit, innen an der Spitze mit einem kräftigen Zapfen-

zähnchen, das zweite Glied verbreitert, schmäler als das erste,
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riuHllicli, kjuuii Sd Ijuiiz' als breit, iuiim iiiesserföiiuii,'' ul)<ieplatt('t.

die, f'olg-eiulen scliinal. Kopf schmäler als der Halsscliild, vom
gefurclit, Augen und Stirngrubeu klein. Scheitel fein und kurz

gekielt. Halsscliild etwas l)reiter als lang, normal geformt, stark

gewidbt. Flüg-eldecken sammt dem Abdomen eitr»rmig, erstere

massig stark aber tief punktirt. Schultern abgerundet, Schulter-

beule angedeutet. Schenkel des cT verdickt. Vorderschienen am
Innenrande vor der Spitze mit einem Zähnchen. Hintei-schienen

gel)ogen und leicht verbreitert. TiOng. l'ö mni (cf.)

Aus der Verwandtschaft des B. mitrida Saulcy. aber von

diesem und den benachbarten Arten durch das zweite Kühler-

glied des d' verschieden, welches hier rundlich ist, während es

bei den anderen Arten innen Kcken aufweiset.

Nanophthalmus turcicus n. sp.

Parmlus, rufot('staceu>i, nifidiis. pLt pimcfatus. parce fu/ro-

puherulus, antennarum clava magna, hiarticnlata. articulo penulHnio

fere qaadrato, conico ; prothorace leviter franst erso. valde convexo.

laierlhus rotundato, hasi siihhiMniiato. angulis posticis obtusis; elytris

thorace vix angustioribas, ohioiigo-ordtis, valde conrexis. scnfcl/o ini-

/rresfio; antennis, pa/pis pedibusqne dilutioribns. Long". O-s »im.

Von armeniacus und rofundafHs durch viel kleineren Kiirper.

gedrungenere (i estalt: von dem gleich kleinen megaloderoides dui'ch

das fast quadratische zehnte Fülllerglied leicht zu unterscheiden.

Neuraphes caviceps n. s}).

CdsfiUieiis, (intciinix pedibiisipic fcnun/incis, pulpls fexfaceis,

parce fiilni'inihcsccnx, fere (jhdx'r, iiifidiis, (ddcnnis dhiiid/iiiii car-

por'ix >iiiper(infihns, gr<icilihiix, (irfinilis :> —7 lati'd inline pnriitn lon-

giorihnfi, rlura angiista, urficiilix pcnnlfiinlx h'lhiis leci.fcr fr(ni..'<-

rrrsis; cdpifc triiuigiilinr, tfinrnrc (UK/Hsflorc, xiihhirri, cerficc Iti-

Jooeolufo, posfice itnirguiiito, fcinporihiix atl hifcra siil)c<irin(ifi^

;

prothorace /atlfiidine pariiin longiore, laeoi^ ante haxin tran^rersiin

depresfio, xnlro (piadrifoi)eolato, in. niedio hreviter earlnii/ato, foreo/ix

laferaldiiis inajorihiis, oldoni/is; e/j//rix ainp/iato-ora/ihiis, tliorave

ralde laflorihns, foßeola iiit(rn.a ha.sali ntaipia, fudirotiiiidata, orel/ata,

laferali ohsoleta angiisfa, exfii!< hreiifer carinafa; peilihiis (p-arUihiini.

Long. 1 'G - 1 'S nrni.

Kine neue Art aus der Verwandl Schaft des spanischen

frondosiix. kaukasischen lialaena und griecliis(dien rari/xfosiis

;
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von ihnen schon (Inrcli die fast oanz olatte Oberseite, dann (hircli

die seitlich g'erandeten Scliläfen nnd den hinten oerandeten Sclieitel

al)\veicliend.

Euconnus (Tetramelus) caecus n. sp.

Bhithroth. glänzend, kanni pnnktirt. fein nnd spärlich g-elb-

lich behaart. Kopf rnnd, wenig länger als breit, ohne Ang'en.

wenig- schmäler als der Halsscdiild. Fühler last die Mitte des Kör-

pers erreichend, mit 4-gliederiger Kenle, die Glieder der letzteren

wenig' aber bemerkbar gegen die »Spitze zn breiter werdend,

(llied 8—10 schwach ({ner. Halsschild beträchtlich länger als

l)reit. viel schmäler als die Flng'eldecken in der i\iitte. vorn ge-

rnndet und gewr»ll)t. vor der Basis in der Mitte mit 2 (Triibchen.

Flügeldecken breit elli])tisch nnd hoch gewölbt, an der Basis so

breit als der Halsschild, den Hinterleib überragend. Die Vorder-

schenkel etwas kräftiger als die schmächtigen hintersten. —
Long. 1-7 —1-8 Diiii.

Diese Art tritt in die ^'erwandts(•haft des E. Kraussl m.

ans dem Kaukasus, von dem sich die neue Art sofort durch den

langen Halsschild und die schwach ti-ansversalen vorletzten Fühler-

e-liedei' unterscheidet.

Coleopterologische Notizen.

Von Edm Reitter in Paskau (Mähren).

LI.*)

417. PIcdcs Knifki/i Gangib. (Hör. XXV. 428). ans dem

K u b a n i s c h e n K a n k a s n s , sandte mir Herr ( 'ustos (1 a n g 1
-

bau er zur Ansicht nnd zwar 1 kleines cf nnd 1 defectes 9.

dem ein Stück Flügeldecke feldte. Es ist dieselbe Art, welche

ich geneigt war als Fleetes Edifliae m. zn beschreil)en, da Gangl-

baner's Beschreibung der weiblichen Flügeldeckenspitze und das

Eiiipleuralende des P. Kratky 9 das Gegentheil von dem angibt,

was sich bei meinen sämmtlichen vorliegenden 9 vorfindet. Herrn

(4anglbanei' lagen seinerzeit 3 0^ und 2 9 vor, wovon sich

heute 1 cf und 1 schlechtes 9 in Hofmuseum in Wien, die anderen

2 cT und 1 9 in der Cellection des H. Dr. Sievers in Petersburg

befinden. Gangib an er theilt mir mit. dass sich wahrscheinlich

unter diesem Materiale auch 1 9 des nahe verwandten Neerworti

*) L.: Siehe Wien. Ent. Ztg. 1894, pag. 64.
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